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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 

Die Steigerung der Energieeffizienz sowie der Einsatz erneuerbarer Energien stellen einen un-
verzichtbaren Beitrag zur Einsparung von Klimagasemissionen dar. Erfahrungen zeigen auch in 
landwirtschaftlichen Betrieben erhebliche Energieeffizienz- sowie Einsparpotentiale. Die Ent-
scheider in der landwirtschaftlichen Praxis nehmen diese Potentiale jedoch noch immer nur un-
zureichend wahr. Grund dafür ist die Sachlage, dass diese Themen im Betriebsablauf nicht zum 
klassischen Kerngeschäft gehören und deren Bedeutung, in ökologischer und ökonomischer 
Weise, oftmals leider nicht erkannt wird. 

Im Projekt wurden deshalb Maßnahmen zur Stärkung der Wahrnehmung von Klimaschutz durch 
Steigerung der Energieeffizienz umgesetzt. Ziel war es, eine hohe Motivation zur Durchführung 
einer Energieeffizienzberatung zu schaffen. Dazu wurden in landwirtschaftlichen Leuchtturmbe-
trieben Energieeffizienzberatungen durchgeführt, die Ergebnisse vorgestellt und veröffentlicht. 
Damit stehen sie der Praxis als Grundlage zur Entscheidung für die Umsetzung von Maßnahmen 
im eigenen Betrieb zur Verfügung. 



 

Darstellung der vorgesehenen Arbeitsschritte und der angewandten Methoden  

1. In einem bundesweiten Netz von ausgewählten Leuchtturmbetrieben wurde die Wahrneh-
mung der Entscheider gestärkt. Dazu wurden in insgesamt 18 landwirtschaftlichen Leucht-
turmbetrieben in 11 Bundesländern Energieeffizienzberatungen mit unterschiedlichen Pro-
duktionsausrichtungen durchgeführt.  

2. In einem Werkzeugkasten wurden Werkzeuge zur Energieeffizienzberatung gesammelt und 
der Beratung zur Verfügung gestellt. 

3. Während der Projektlaufzeit wurden Qualifizierungen für Beratungskräfte und Multiplika-
tor*innen angeboten und durchgeführt. 

4. Alle durchgeführten Maßnahmen wurden durch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beglei-
tet. 

Alle Arbeitsschritte und Methoden sind in einer gemeinsamen Strategie und in enger Abstim-
mung der bundesweit tätigen Kooperationspartner*innen entwickelt worden. 

Ergebnisse und Diskussion 

1. Leuchtturmbetriebe 

Wie geplant, wurden insgesamt 18 Leuchtturmbetriebe mit unterschiedlicher Produktionsausrich-
tung in 11 Bundesländern beraten. Bei der Auswahl der Betriebe wurde darauf geachtet, eine 
möglichst hohe Bandbreite der Landwirtschaft, sowohl räumlich innerhalb Deutschlands, als 
auch in Bezug auf die Betriebsschwerpunkte, abzubilden. Die Produktionsschwerpunkte der 
Leuchtturmbetriebe umfassten dabei sowohl die Tierhaltung (Milchvieh-, Schweine-, Geflügel- 
und Pferdehaltung) als auch die Energiegewinnung (Biogas) und Sonderkulturen (Weinbau, 
Hopfenanbau). Die Beratungen wurden einheitlich mit Hilfe des EBL-Tools (Excel-Programm) 
durchgeführt und fanden teilweise umfassend (Strom, Wärme, Kraftstoffe), in einigen Fällen aber 
auch gezielt mit dem Focus auf die Bereiche Strom oder Wärme, statt. In allen Fällen konnten 
erhebliche Effizienzpotentiale (Energie, Kosten und CO2-Emissionen) aufgedeckt werden. Nach 
Umsetzung aller empfohlenen Einsparmaßnahmen erreichen alle 18 Leuchtturmbetriebe jährlich 
zusammen eine Energieeinsparung von rund 1,1 Mio. kWh/Jahr (Stromeinsparung) eine Kosten-
einsparung von 233.000 €/Jahr sowie eine CO2-Einsparung von 1.260 t/Jahr (CO2-Emission). 

2. Werkzeuge 

Im Projekt wurden den Berater*innen Werkzeuge zur Verfügung gestellt, um den Beratungspro-
zess, beginnend von der Datenerfassung bis zur Darstellung der Ergebnisse, fachlich zu beglei-
ten und zu unterstützen. Die Werkzeuge sind für drei Bereiche konzipiert. Zur Erfassung der 
Ausgangssituation standen Checklisten zur Verfügung, mit deren Hilfe die Basisdaten (Stamm-
daten, Flächenausstattung, Tierbesatz, technische Ausstattung, IST-Energieverbrauch, usw.) er-
fasst werden konnten. Zum Zweck einer ersten Auswertung wurden die Daten anschließend im 
EBL-Tool (Fachanwendung zur gesamtbetrieblichen Analyse) erfasst. Mit Hilfe erster Kennwerte 
konnten Effizienzmaßnahmen entwickelt werden. Neben der technischen Bewertung wurde im 
Regelfall auch eine ökonomische Beurteilung der Maßnahmen durchgeführt. Unterstützung fan-
den die Berater*innen dabei im LCC-Tool (Ökonomische Bewertung). Der Kreis schloss sich 
durch den erneuten Einsatz des EBL-Tools, mit welchem eines oder ggf. mehrere ZIEL-
Szenarien skizziert werden konnten. Neben den genannten Werkzeugen wurden von den Pro-
jektpartner*innen und Berater*innen eine Reihe weiterer Werkzeuge ins Projekt eingebracht, 
welche für die Bearbeitung einzelner Fragen genutzt werden konnten.  

3. Qualifizierung von Beratungskräften und Multiplikator*innen: 

Um eine hohe Beratungsqualität sicherstellen zu können, wurden bestehende Qualifizierungs-
konzepte angewendet und weiterentwickelt. Zielgruppen waren zum einen Berater*innen, die 
Vor-Ort in den Betrieben tätig sind, sowie Multiplikator*innen und Expert*innen. Aus den Erfah-
rungen bei der Durchführung der Basisqualifikationen wurde exemplarisch die Struktur eines 
vereinfachten Curriculums entwickelt. Darüber hinaus wurden zwei Formen von Aufbaufortbil-
dungen durchgeführt. Zwei „Praxistage“ ermöglichten es den Berater*innen das in der Basisqua-



 

lifikation erworbene theoretische Wissen praktisch anzuwenden, zu festigen und zu erweitern. In 
zwei „Train-the-Trainer“-Veranstaltungen praktizierten Expert*innen einen intensiven Erfah-
rungsaustausch. 

4. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Schwerpunkt der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit war die öffentliche Vorstellung der Bera-
tungsergebnisse im Rahmen von 10 sog. „Leuchtturmveranstaltungen“. Dazu wurden für jeden 
Leuchtturmbetrieb die durch die beratenen Energieeffizienzmaßnahmen erzielten Klimaschutzef-
fekte auf einem Leuchtturm-Poster zusammengestellt. Über 300 Teilnehmer*innen nutzten bei 
diesen Veranstaltungen die Möglichkeit, das Thema Energieeinsparung, Energieeffizienz und 
Klimaschutz als lohnende unternehmerische Aufgabe kennen zu lernen. Über die Veranstaltun-
gen und zum Projekt wurde während der Projektlaufzeit regional und bundesweit in über 40 Bei-
trägen begleitend berichtet. 

Die ausführlichen Projektergebnisse stehen als Printversion in einer Veröffentlichung zur Verfü-
gung und sind online auf der Projekthomepage www.energieeffizienz-landwirtschaft.de abrufbar. 

Fazit  

Im Projekt wurde die Wahrnehmung von Klimaschutz durch Steigerung der Energieeffizienz in 
der Landwirtschaft gestärkt. Landwirtschaftliche Betriebsleiter*innen und Multiplikator*innen hat-
ten die Möglichkeit, energieeffizienzsteigernde Maßnahmen in 18 bundesweit verteilten Leucht-
turmbetrieben kennenzulernen. Es kann erwartet werden, dass die in der Praxis realisierten Bei-
spiele weitere Entscheidungsprozesse unterstützen. Unter www.energieeffizienz-
landwirtschaft.de können Entscheider, Multiplikatoren und weitere Interessierte die Projekter-
gebnisse abrufen und Handlungsoptionen für die landwirtschaftliche Praxis kennenlernen. 

Eine fundierte Energieeffizienzberatung macht es Landwirt*innen leichter, lohnenswerte Ansatz-
punkte zu finden und die empfohlenen Maßnahmen umzusetzen. Eine zentrale Rolle spielt dabei 
die Beratungsqualität und damit die Qualifikation der Berater*innen. Im Projekt wurden dazu Ba-
sis- und Aufbaufortbildungen durchgeführt, Fortbildungskonzepte weiterentwickelt und Bera-
tungswerkzeuge zur Verfügung gestellt. Mit weiterem Wissen und einer zunehmenden Anzahl an 
Berater*innen im Bereich Klimaschutz durch Energieeffizienz in der Landwirtschaft ist weiterhin 
mit einem Bedarf an Fortbildungen zu rechnen. 

Es bestehen für die Landwirtschaft weiterhin günstige Rahmenbedingungen Energieeffizienz-
maßnahmen in den Betrieben zu identifizieren, umzusetzen und damit aktiven Klimaschutz zu 
praktizieren. Bundes- und Landesprogramme unterstützen die Finanzierung von Beratungsleis-
tungen und Investitionen zum Thema Energieeffizienz. Einen wichtigen Beitrag spielt auf Bun-
desebene das Bundesprogramm für Energieeffizienz in der Landwirtschaft und im Gartenbau. 
Seitens des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) wurde für das im Ap-
ril 2019 erstmals zusammengetretenen ressortübergreifenden „Klimakabinett“ ein 10-Punkteplan 
vorgelegt. In den möglichen Beiträgen zum Klimaschutz seitens der Land-, Ernährungs- und 
Forstwirtschaft wird als Punkt 2 die „Erhöhung der Energieeffizienz“ genannt. Dazu soll als Maß-
nahme die Fortführung und Weiterentwicklung des Bundesprogramms (ca. 1,1 Mio. t CO2-
Äquivalente Minderungspotenzial) mit Maßnahmen zur Förderung von Investitionsmaßnahmen, 
Energieberatung und Informationsveranstaltungen zum Wissenstransfer dienen. Auf Grundlage 
der im Projekt ermittelten CO2-Einsparung von 1.260 t/Jahr (CO2-Emission) für die 18 beratenen 
Leuchtturmbetriebe könnte rein rechnerisch das angestrebte Minderungspotential durch die Um-
setzung der in den Leuchtturmbetrieben entsprechenden Maßnahmen in 15.700 Betrieben mit 
ähnlichen Betriebsstrukturen erreicht werden. 

Bundesweit steht der landwirtschaftlichen Praxis ein Netzwerk von Berater*innen und Ex-
pert*innen zu Verfügung, das sich während der Projektlaufzeit herausgebildet hat. Wesentlich 
dazu beigetragen hat die vertrauensvolle Zusammenarbeit der Kooperationspartner*innen im 
Projekt. Damit wurde ein Fundament für eine dauerhafte Bearbeitung des Themas geschaffen. 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt  An der Bornau 2  49090 Osnabrück 
Tel 0541/9633-0  Fax 0541/9633-190  http://www.dbu.de 

http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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1 Zusammenfassung 

Die Steigerung der Energieeffizienz sowie der Einsatz erneuerbarer Energien stellen einen 

unverzichtbaren Beitrag zur Einsparung von Klimagasemissionen dar. Erfahrungen zeigen, 

dass auch in landwirtschaftlichen Betrieben erhebliche Energieeffizienz- sowie Einsparpoten-

tiale vorhanden sind. Die Entscheider in der landwirtschaftlichen Praxis nehmen diese Poten-

tiale jedoch noch immer unzureichend wahr. Gründe dafür sind, dass diese Themen nicht 

zum klassischen Kerngeschäft des Unternehmers gehören und deren Bedeutung, in ökologi-

scher und ökonomischer Weise, oftmals leider nicht erkannt wird. 

Im Projekt wurden deshalb Maßnahmen zur Stärkung der Wahrnehmung von Klimaschutz 

durch Steigerung der Energieeffizienz umgesetzt. Ziel war es, eine hohe Motivation zur 

Durchführung einer Energieeffizienzberatung zu schaffen. Dazu wurden in landwirtschaftli-

chen Leuchtturmbetrieben Energieeffizienzberatungen durchgeführt, die Ergebnisse vorge-

stellt und veröffentlicht. Damit stehen sie der Praxis als Grundlage zur Entscheidung für die 

Umsetzung von Maßnahmen im eigenen Betrieb zur Verfügung.  

Insgesamt stehen Ergebnisse der Energieeffizienzberatungen von 18 Leuchtturmbetrieben 

in 11 Bundesländern mit unterschiedlicher Produktionsausrichtung zur Verfügung. Bei der 

Auswahl der Betriebe wurde darauf geachtet, eine möglichst hohe Bandbreite der Landwirt-

schaft, sowohl räumlich innerhalb Deutschlands, als auch in Bezug auf die Betriebsschwer-

punkte, abzubilden. Die Produktionsschwerpunkte der Leuchtturmbetriebe umfassten dabei 

sowohl die Tierhaltung (Milchvieh-, Schweine-, Geflügel- und Pferdehaltung) als auch die 

Energiegewinnung (Biogas) und Sonderkulturen (Weinbau, Hopfenanbau). Die Beratungen 

wurden einheitlich mit Hilfe des EBL-Tools (Excel-Programm) durchgeführt und fanden teil-

weise umfassend (Strom, Wärme, Kraftstoffe), in einigen Fällen aber auch gezielt mit dem 

Focus auf die Bereiche Strom oder Wärme, statt. In allen Fällen konnten erhebliche Effizi-

enzpotentiale (Energie, Kosten und CO2-Emissionen) aufgedeckt werden. Nach Umsetzung 

aller empfohlenen Einsparmaßnahmen erreichen alle 18 Leuchtturmbetriebe jährlich zu-

sammen gerundet eine Energieeinsparung von 1,1 Mio./Jahr (Stromeinsparung) eine Koste-

neinsparung von 233.000 €/Jahr sowie eine CO2-Einsparung von 1.260 t/Jahr (CO2-

Emission). 

Im Projekt wurden den Berater*innen Werkzeuge zur Verfügung gestellt, um den Bera-

tungsprozess, beginnend von der Datenerfassung bis zur Darstellung der Ergebnisse, fach-

lich zu begleiten und zu unterstützen. 

Um eine hohe Beratungsqualität sicherstellen zu können, wurden bestehende Qualifizie-

rungskonzepte angewendet und weiterentwickelt. Zielgruppen waren zum einen Bera-

ter*innen, die Vor-Ort in den Betrieben tätig sind, sowie Multiplikator*innen und Expert*innen. 

Aus den Erfahrungen bei der Durchführung der Basisqualifikationen wurde exemplarisch die 

Struktur eines vereinfachten Curriculums entwickelt. Darüber hinaus wurden Terminen zwei 

Formen von Aufbaufortbildungen durchgeführt. Zwei „Praxistage“ ermöglichten es den Bera-

ter*innen das in der Basisqualifikation erworbene theoretische Wissen praktisch anzuwen-

den, zu festigen und zu erweitern. In zwei „Train-the-Trainer“-Veranstaltungen praktizierten 

Expert*innen einen intensiven Erfahrungsaustausch. Infolge einer größeren Anzahl von Be-
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rater*innen im Bereich Klimaschutz durch Energieeffizienz in der Landwirtschaft und einem 

steigenden Wissen auch aus praktischen Erfahrungen ist weiterhin mit einem Bedarf an 

Fortbildungen zu rechnen.  

Schwerpunkt der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit war die öffentliche Vorstellung der Bera-

tungsergebnisse bei 10 sog. „Leuchtturmveranstaltungen“. Dazu wurden für jeden Leucht-

turmbetrieb die durch die beratenen Energieeffizienzmaßnahmen erzielten Klimaschutzeffek-

te auf einem Leuchtturm-Poster zusammengestellt. Über 300 Teilnehmer*innen nutzen bei 

diesen Veranstaltungen die Möglichkeit, das Thema Energieeinsparung, Energieeffizienz 

und Klimaschutz als lohnende unternehmerische Aufgabe kennen zu lernen. Über die Ver-

anstaltungen und zum Projekt wurde während der Projektlaufzeit regional und bundesweit in 

über 40 Beiträgen begleitend berichtet. 

Im Projekt wurde die Wahrnehmung von Klimaschutz durch Steigerung der Energieeffizienz 

in der Landwirtschaft gestärkt. Landwirtschaftliche Betriebsleiter*innen und Multiplika-

tor*innen hatten die Möglichkeit, energieeffizienzsteigernde Maßnahmen in den Leuchtturm-

veranstaltungen kennenzulernen und können die Ergebnisse auch online abrufen. 

Rückblickend ist es gelungen, die im Projekt angestrebten Ziele zu erreichen. Die Wahrneh-

mung des Themas in der Praxis hat sich erheblich verbessert. Ein besonderer Synergieeffekt 

ergab sich durch die Tatsache, dass das Bundeslandwirtschaftsministerium (BMEL) nach 

Projektbeginn ab 2016 das „Bundesprogramm zur Förderung von Maßnahmen zur Steige-

rung der Energieeffizienz in der Landwirtschaft und im Gartenbau“ ins Leben rief. Die Öffent-

lichkeitsarbeit im DBU-Projekt und die Qualifizierung von Berater*innen unterstützten das 

Bundesprogramm. So dienten beispielsweise die im Projekt durchgeführten Basisqualifikati-

onen als Zulassungsvoraussetzung für Berater*innen bei der Akkreditierung als Sachver-

ständige im Bundesprogramm. 

Die ausführlichen Projektergebnisse stehen als Printversion in einer Veröffentlichung als 

Broschüre zur Verfügung und sind online auf der Projekthomepage www.energieeffizienz-

landwirtschaft.de abrufbar. Durch eine breite Streuung der Ergebnisse kann eine weitere 

Verbesserung der Wahrnehmung von Klimaschutz durch Verbesserung der Energieeffizienz 

erwartet werden. Dazu dient auch ein Flyer in dem die zentralen Projektergebnisse darge-

stellt sind. 

Zum Gelingen des Projektes trug wesentlich bei, dass alle Arbeitsschritte und Methoden in 

einer gemeinsamen Strategie und in enger Abstimmung der bundesweit tätigen Kooperati-

onspartner*innen und der DBU entwickelt und durchgeführt wurden. Zur 5. Sitzung der län-

derübergreifenden Arbeitsgruppe am 5. Juni 2018 aus dem Eichhof in Bad Hersfeld berichte-

te sogar ein Tweet. 

http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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Abb. 1: Tweet vom 5. Juni 2018 
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2 Einleitung 

Aufgrund der immer stärker werdenden Bedeutung von Klimaschutz und Energieeffizienz, 

hat das Team Energieeffizienz der LEL (Landesanstalt für Entwicklung der Landwirtschaft, 

Ernährung und Ländlichen Raum Schwäbisch Gmünd) in enger Abstimmung mit 8 Koopera-

tionspartner*innen und Ansprechpartnern der DBU das Umweltkommunikationsprojekt „Kli-

maschutz durch Steigerung der Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ formuliert. Die Deut-

sche Bundesstiftung Umwelt (DBU) unterstützte das Projekt fachlich und finanziell. 

Die ursprünglich vorgesehene Projektlaufzeit von 30 Monaten wurde kostenneutral auf 3 

Jahre und 6 Monate verlängert (01.10.2015 bis 31.03.2019).  

Tab. 1: Die Projektpartner*innen 

Projektleitung und Durchführung: 

Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung  

und Ländlichen Raum, Schwäbisch Gmünd (LEL) 

Carla Schied, Werner Schmid u. Anika Schlameuß 

Partner*innen: 

 Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) Josef Neiber  

 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen - Nahe - Hunsrück (DLR RNH), Rheinland-Pfalz  

Bernhard Degünther  

 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) 

Karl-Heinz Wiech  

 Landwirtschaftskammer Niedersachsen  

Christoph Gers-Grapperhaus  

 Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

Dr. Joachim Matthias 

 Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 

Dirk Wietzke  

 LMS Agrarberatung GmbH für die Länder 

Mecklenburg- Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Brandenburg 

Antje Zibell 

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG)  

René Pommer  
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3 Ziele und Arbeitsplan 

Innerhalb des DBU-Umweltkommunikationsprojekts wurde in 4 Tätigkeitsfeldern gearbeitet: 

1. Leuchtturmbetriebe 

2. Werkzeuge 

3. Qualifizierungen von Beratungskräften und Multiplikator*innen 

4. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Alle Arbeitsschritte und Methoden wurden in einer gemeinsamen Strategie und in enger Ab-

stimmung der bundesweit tätigen 8 Kooperationspartner*innen entwickelt und durchgeführt. 

Dazu haben sich die Kooperationspartner*innen in sechs Sitzungen getroffen und den Ar-

beitsplan miteinander abgestimmt und gesteuert. 

In den nächsten Kapiteln werden die erreichten Fortschritte innerhalb der Oberbegriffe aus-

führlich erläutert.  
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3.1 Leuchtturmbetriebe 

Wie geplant wurden 18 Leuchtturmbetriebe benannt und betreut (Tab. 3). Die Ergebnisse der 

durchgeführten Energieeffizienzberatungen wurden in 10 Leuchtturmveranstaltungen vorge-

stellt (Tab. 2). Ursprünglich geplant waren 9 Veranstaltungen. In einer 10. Veranstaltung 

konnten zusätzlich die Einsparpotentiale im Sonderkulturbereich „Hopfenanbau“ dargestellt 

werden. 

Für die Leuchtturmveranstaltungen sind für jeden Leuchtturmbetrieb die durch die beratenen 

Energieeffizienzmaßnahmen erzielten Klimaschutzeffekte auf einem Leuchtturm-Poster auf-

bereitet worden (siehe Anhang). Über 300 Teilnehmer*innen nutzten bei diesen Veranstal-

tungen die Möglichkeit, das Thema Energieeinsparung, Energieeffizienz und Klimaschutz als 

lohnende unternehmerische Aufgabe kennen zu lernen. Über die Veranstaltungen und zum 

Projekt wurde während der Projektlaufzeit regional und bundesweit in über 40 Beiträgen be-

gleitend berichtet. 

Tab. 2: Leuchtturmveranstaltungen 

 Leuchtturmbetriebe Leuchtturmveranstaltungen 

Bundesland 
Anzahl  
Betriebe 

Betriebstyp Ort Teilnehmer*innen 

Baden-Württemberg 3 

Milchviehhaltung 30.05.2017  
in Münsingen 

24 
Pferdehaltung 

Hopfenanbau  
27. Juni 2018  
in Tettnang - Tannau 

22 

Bayern 2 
Milchviehhaltung 12.04.2018  

in Nördlingen 
29 

Schweinehaltung 

Hessen 2 
Milchviehhaltung 24.10.17  

in Kirtorf-Ober Gleen 
12 

Milchviehhaltung 

Mecklenburg-Vorpommern  
(in MV, BB, ST) 

3 

Milchviehhaltung 03. Mai 2018  
in Feldberger  
Seenlandschaft 

12 Milchviehhaltung 

Biogas u. Mutterkühe 

Niedersachsen 2 
Geflügelhaltung 28.11.2017  

in Vechta 
62 

Schweinehaltung 

Nordrhein-Westfalen 2 
Schweinehaltung 12.06.2017  

in Brakel 
34 

Milchviehhaltung 

Rheinland-Pfalz 1 Weinbau 
06.04.2017  
in Albig 

51 

Sachsen 2 
Milchviehhaltung 21.09.2017  

in Nossen 
27 

Milchviehhaltung 

Schleswig-Holstein 1 Milchviehhaltung 
13.09.2018  
in Hamweddel 

28 

Summe 
Leuchtturmbetriebe 

18  
Summe  
Teilnehmer*innen 

301 
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Tab. 3: Leuchtturmbetriebe 

 
Land 

Betriebs-
typ 

Bezeichnung 
Betriebs-
leiter 

Adresse Berater*in Projekt-Partner 
E-Mail Ansprech-
partner 

1 BW Milchvieh-
haltung 

Bauernhof-
Traber 

Markus 
Traber 

Hecheln 3, 78357 
Mühlingen 

Berthold 
König 

LEL Schwäbisch 
Gmünd 

Werner.Schmid 
@lel.bwl.de 

2 Pferde-
haltung 

Lerchenhof Heiner 
Eppinger 

Lerchenhof 1, 
72525 Münsingen 

Berthold 
König 

LEL Schwäbisch 
Gmünd 

Werner.Schmid 
@lel.bwl.de 

3 Hopfen- 
bau 

Betrieb 
Baumann 

Matthias 
Baumann 

Tannau, Ucht 2, 
88069 Tettnang 

Christian 
Euringer 

LEL Schwäbisch 
Gmünd 

Werner.Schmid 
@lel.bwl.de 

4 BY Milchvieh-
haltung 

Böhm GbR Andreas 
Böhm 

Waldstraße 14, 
86660 Opperts-
hofen 

Josef Neiber,  
Mathias 
Lechner 

Bayerische Landes-
anstalt für Landwirt-
schaft (LfL) 

Josef.Neiber 
@lfl.bayern.de 

5 Schweine-
haltung 

Matthias und 
Leonhard 
Rottler GbR 

Matthias 
Rottler 

Kaltenbuch 31, 
91790 Bergen 

Josef Neiber,  
Hermann 
Willfarth 

Bayerische Landes-
anstalt für Landwirt-
schaft (LfL) 

Josef.Neiber 
@lfl.bayern.de 

6 HE Milchvieh-
haltung 

Hild GbR Lars Hild Kefenröder Str. 
18, 63688 Ge-
dern - Nieder 
Seemen 

Karl-Heinz 
Wiech 

Landesbetrieb 
Landwirtschaft 
Hessen (LLH) 

Karl-Heinz.Wiech 
@llh.hessen.de 

7 Milchvieh-
haltung 

Walter Lang Walter 
Lang 

Müser Str. 10, 
36358 Herbstein - 
Stockhausen 

Karl-Heinz 
Wiech 

Landesbetrieb 
Landwirtschaft 
Hessen (LLH) 

Karl-Heinz.Wiech 
@llh.hessen.de 

8 ST Milchvieh-
haltung 

Agrargesell-
schaft mbH 
Siedenlangen-
beck 

Ch. 
Schmidt 

Wöpel 21, 29416 
Kuhfelde 

Antje Zibell LMS Agrarberatung 
GmbH  

azibell@ 
lms-beratung.de 

9 BB Milchvieh-
haltung 

Milchhof Har-
denbeck 
GmbH & Co. 
KG 

Fam. 
Quaak 

Funkenhagener 
Straße 15, 17268 
Boitzenburger 
Land 

Antje Zibell LMS Agrarberatung 
GmbH  

azibell@ 
lms-beratung.de 

10 MV Biogas u. 
Mutterkü-
he 

MV Agrarpro-
dukte Lichten-
berg e.G. 

Hr. Ittig Birkenallee 1, 
17258 Feldberger 
Seenlandschaft 

Antje Zibell LMS Agrarberatung 
GmbH  

azibell@ 
lms-beratung.de 

11 NI Geflügel-
haltung 

Betrieb Große-
Klönne 

Stefan 
Große-
Klönne 

Am Ring 8,  
49401 Damme 

Christoph 
Gers-
Grapperhaus 

Landwirtschafts-
kammer Niedersach-
sen 

Christoph.Gers@ 
lwk-
niedersachsen.de 

12 Schweine-
haltung 

Betrieb Kröger  Josef 
Kröger 

Drenkelvehn 1, 
49688 Lastrupp 

Christoph 
Gers-
Grapperhaus 

Landwirtschafts-
kammer Niedersach-
sen 

'Christoph.Gers@ 
lwk-
niedersachsen.de' 

13 NRW Schweine-
haltung 

Hake GbR Alexander 
Hake 

Frohnhauser 
Straße 8, 34434 
Borgentreich 

Joachim 
Matthias,  
Rolf Feld-
mann 

Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-
Westfalen 

joachim.matthias 
@lwk.nrw.de  

14 Milchvieh-
haltung 

Betrieb Legge Wilhelm 
Legge 

Am Markt 2, 
34439 Willebad-
essen 

Joachim 
Matthias, 
Norbert 
Hansmann 

Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-
Westfalen 

Joachim.Matthias 
@lwk.nrw.de  

15 RP Weinbau Weingut Jung 
& Knobloch  

Tobias 
Jung 

Langgasse 46, 
55234 Albig 

Bernhard 
Degünther 

Dienstleistungszent-
rum Ländlicher 
Raum Rheinland-
Pfalz (DLR RNH) 

Bernhard. 
Deguenther 
@dlr.rlp.de 

16 SN Milchvieh-
haltung 

Methauer Agro 
AG. Geschäfts-
bereich Milch-
erzeuger 

Oliver 
Passarge 

Straße der Ju-
gend 34, 09306 
Zettlitz OT Met-
hau 

Renè  
Pommer,  
Jens Strack 

Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG) 

Rene.Pommer 
@smul.sachsen.de 

17 Milchvieh 
u. Schwei-
nehaltung 

Agrargenos-
senschaft 
Schönberg 
e.G. 

Thomas 
Müller 

Hauptstraße 1, 
08393 Schönberg 

Renè  
Pommer,  
Antje Zibell 

Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG) 

Rene.Pommer 
@smul.sachsen.de 

18 SH Milchvieh-
haltung 

Hof Neuhörn 
GbR 

Hans-
Eggert 
Rohwer 

24816 Stafstedt Dirk  
Wietzke 

Landwirtschafts-
kammer Schleswig-
Holstein 

Dwietzke 
@lksh.de 

Die Auflistung aller 18 Leuchtturmbetriebe mit den jeweiligen Ansprechpartner*innen sowie 

alle Leuchtturmposter sind online auf der Projekthomepage www.energieeffizienz-

landwirtschaft.de abrufbar. 

mailto:Karl-Heinz.Wiech@llh.hessen.de
mailto:Karl-Heinz.Wiech@llh.hessen.de
mailto:Karl-Heinz.Wiech@llh.hessen.de
mailto:Karl-Heinz.Wiech@llh.hessen.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:azibell@lms-beratung.de
mailto:joachim.matthias@lwk.nrw.de
mailto:joachim.matthias@lwk.nrw.de
mailto:joachim.matthias@lwk.nrw.de
mailto:joachim.matthias@lwk.nrw.de
mailto:bernhard.deguenther@dlr.rlp.de
mailto:bernhard.deguenther@dlr.rlp.de
mailto:bernhard.deguenther@dlr.rlp.de
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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3.2 Werkzeuge 

Im Projekt wurden den Berater*innen Werkzeuge zur Verfügung gestellt, um den Beratungs-

prozess, beginnend von der Datenerfassung bis zur Darstellung der Ergebnisse, fachlich zu 

begleiten und zu unterstützen. Die Werkzeuge sind für drei Bereiche konzipiert. Zur Erfas-

sung der Ausgangssituation standen Checklisten zur Verfügung, mit deren Hilfe die Basisda-

ten (Stammdaten, Flächenausstattung, Tierbesatz, technische Ausstattung, IST-

Energieverbrauch, usw.) erfasst werden konnten. Zum Zweck einer ersten Auswertung wur-

den die Daten anschließend im EBL-Tool erfasst. Mit Hilfe erster Kennwerte konnten Effizi-

enzmaßnahmen entwickelt werden. Neben der technischen Bewertung wurde im Regelfall 

auch eine ökonomische Beurteilung der Maßnahmen durchgeführt. Unterstützung fanden die 

Berater*innen dabei im LCC-Tool. Der Kreis schloss sich durch den erneuten Einsatz des 

EBL-Tools, mit welchem eines oder ggf. mehrere ZIEL-Szenarien skizziert werden konnten. 

Neben den genannten Werkzeugen wurden von den Projektpartner*innen und Berater*innen 

eine Reihe weiterer Werkzeuge ins Projekt eingebracht, welche für die Bearbeitung einzelner 

Fragen genutzt werden können. Darunter waren beispielsweise der LEL-Photovoltaik-

Rechner und ein Achslastrechner. 

Die Werkzeuge sind online auf der Projekthomepage www.energieeffizienz-landwirtschaft.de 

abrufbar. 

Tab. 4: Werkzeuge 

Bereich Plan Ziel 

 

Werkzeuge 

Erstellung von  

mindestens 2  

standardisierten  

Beratungstools 

EBL-Tool  

LCC-Tool 

Datenerhebungsbogen EBL-Tool 

Datenerhebungsbogen LMS Agrarberatung 

Datenerhebungsbogen LK Schleswig-Holstein 

 

3.3 Qualifizierungen von Beratungskräften und Multiplikator*innen 

Während der Projektlaufzeit wurden sechs Basisqualifikationen - „Energieeffizienzberatung 

in der Landwirtschaft“ mit 167 Teilnehmenden durchgeführt. Die Teilnehmenden-Zahl über-

traf die ursprünglich geplante Anzahl von 50 Teilnehmenden erheblich. Ursache dafür war 

auch, dass das Bundeslandwirtschaftsministerium (BMEL) nach Projektbeginn ab 2016 das 

„Bundesprogramm zur Förderung von Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz in 

der Landwirtschaft und im Gartenbau“ ins Leben rief. Die im Projekt durchgeführten Basis-

qualifikationen wurden als Zulassungsvoraussetzung für Berater*innen bei der Akkreditie-

rung als Sachverständige im Bundesprogramm anerkannt. 

  

http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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Tab. 5: Programm der Basisqualifikation „Energieeffizienzberatung in der Landwirtschaft“ 

Die dreitägige Fortbildung mit 28 Unterrichtseinheiten wurde von der LEL Schwäbisch Gmünd organi-

siert  

Ziele: 

Die Teilnehmer*innen 

 kennen die Grundlagen der Energieeffizienzberatung in der Landwirtschaft (EBL) 

 kennen die Grundlagen der wichtigsten Techniken in landwirtschaftlichen Betrieben 

 können die erworbenen Kenntnisse erfolgreich im Prozess der Energieeffizienzberatung einsetzen 

Fortbildungstag 1 

 Einführung in das Bera-

tungswerkzeug „EBL-Tool“ 

anhand von Musterfällen 

 Energieeffizienz in der Ge-

treideannahme, Reinigung 

und Trocknung sowie Mahl- 

und Mischtechnik  

 Besichtigung und Führung 

durch die Stallungen der 

Landesanstalt für Schweine-

zucht (LSZ) Boxberg oder 

des Landwirtschaftliches 

Zentrums für Rinderhaltung, 

Grünlandwirtschaft, Milch-

wirtschaft, Wild und Fische-

rei Baden-Württemberg (LA-

ZBW) Aulendorf 

Fortbildungstag 2 

 Energieeffizienz in der  

Schweinehaltung 

 Energieeffizienz in der  

Geflügelhaltung 

 Energieeffizienz in der 

Milchviehhaltung 

 Strom, Messtechnik, Last-

gangprofile, Beleuchtung - 

Landwirtschaftliche Aspekte 

 Energieeffizienz im Betriebs-

zweig Biogas 

Fortbildungstag 3 

 Energieeffizienz in der  

Außenwirtschaft 

 Warmwasserbereitung, 

Blockheizkraftwerke, Solar-

thermie 

 Bundesprogramm zur Förde-

rung von Maßnahmen zur 

Steigerung der Energieeffizi-

enz in der Landwirtschaft 

und im Gartenbau 

 Energieeffizienz im Garten-

bau 

 Ökonomische Bewertungs-

verfahren zur Energieeffizi-

enz 

 Anwendung in der Praxis 

 

Die Veröffentlichung der jeweiligen Fortbildungstermine erfolgte auch über die EBL-

Homepage. 

Die Rückmeldungen der Teilnehmenden waren durchweg positiv. In den Fortbildungen wur-

den eine Gesamtübersicht und ein praxisnaher Überblick in den behandelten Themen er-

reicht. Seitens der Teilnehmenden wurde darüber hinaus der Wunsch geäußert zur Vertie-

fung des theoretischen Wissens Aufbauveranstaltungen in Praxisbetrieben durchzuführen. 

Auf Grundlage der Basisqualifikation „Energieeffizienzberatung in der Landwirtschaft“ (Tab. 

5) wurden Inhalte für ein Qualifizierungskonzept gesammelt und die Struktur eines verein-

fachten Curriculums entwickelt. 

Zwei „Praxistage“ ermöglichten es den Berater*innen das in der Basisqualifikation erworbe-

ne theoretische Wissen praktisch anzuwenden, zu festigen und zu erweitern. Der erste Pra-

xistag war als Workshop konzipiert. Im Rahmen einer Energieeffizienzberatung in einer 

sächsischen Agrargenossenschaft konnten die 6 Teilnehmer*innen unter der Anleitung einer 

erfahrenen Energieeffizienzberaterin die vier Produktionszweige Milchviehhaltung, Schwei-
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nemast, Biogas und Direktvermarktung kennen lernen und gemeinsam mögliche Energieein-

sparpotentiale erarbeiten. Der zweite Praxistag auf Haus Düsse in Bad Sassendorf bot den 

16 Teilnehmer*innen die Möglichkeit bauliche Lösungen und energieeffiziente Techniken in 

einer landwirtschaftlichen Baulehrschau kennen zu lernen. Ein Experte erklärte Aufbau, 

Funktion und Energiebedarf der aktuell in der Landwirtschaft eingesetzten, vielfältigen Ver-

fahren anhand der ausgestellten Exponate. Ergänzend ermöglichte eine Stallführung einen 

Blick auf den Einsatz der Techniken in der Praxis sowie die Möglichkeit, Ansatzpunkte zur 

Steigerung der Energieeffizienz mit den Teilnehmenden zu identifizieren und zu diskutieren. 

In zwei „Train-the-Trainer“-Veranstaltungen praktizierten Experten*innen („Trainer“) einen 

intensiven Wissens- und Erfahrungsaustausch. Neben den Projektpartner*innen nahmen 

auch weitere Multiplikator*innen teil. Mit einer Veranstaltung im Landwirtschaftlichen Bil-

dungszentrum (LBZ) in Echem mit 19 Teilnehmer*innen wurde die nördliche Region 

Deutschlands abgedeckt. Im Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum für Schweinehaltung 

Schwarzenau in Schwarzach a.M. wurden Multiplikator*innen im südlichen Teil Deutschlands 

angesprochen (12 Teilnehmer*innen). Die Veranstaltungsprogramme beinhalteten Fachvor-

träge, bei welchen Spezialwissen vertieft wurde. Darüber hinaus stand der Erfahrungsaus-

tausch (Networking) im Fokus. Abgerundet wurden die Veranstaltungen mit einer Führung 

durch die jeweilige Landesanstalt. 

Mit weiterem Wissen und einer zunehmenden Anzahl an Berater*innen im Bereich Klima-

schutz durch Energieeffizienz in der Landwirtschaft ist weiterhin mit einem Bedarf an Fortbil-

dungen zu rechnen.   
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Tab. 6: Qualifikation von Multiplikatoren 

Bereich Plan Ziel 

Curriculum  Struktur erarbeitet 

Qualifikation 

Qualifikation von mindes-

tens 50 Beratern bzw. Multi-

plikatoren 

22.-24.02.2016 

LEL Schwäbisch Gmünd 

Durchführung von 6 Basisqualifikationen 

mit 167 Teilnehmer*innen unter Mitwir-

kung der Projektpartner*innen  

26.-28.04.2016 

LfULG Köllitsch 

28.-30.11.2016 

LSZ Boxberg 

02.-04.05.2017 

LAZBW Aulendorf 

30.01.-01.02.2018 

LSZ Boxberg 

29.- 30.01.2019 

LSZ Boxberg 

Durchführung von mindes-

tens 2 Veranstaltungen  

„Train-the-Trainer“ 

12.10.2016  

LBZ Echem 
Durchführung von zwei Veranstaltungen 

für Trainer*innen. (19 bzw. 12 Teilneh-

mer*innen) 
18.10.17 

LVFZ Schwarzenau 

Durchführung von mindes-

tens 2 Veranstaltung „Work-

shop für Berater“ 

24.-25.08.2016 

Agrargenossenschaft 

Schönberg e.G. 

Praktische Übungen für Multiplikatoren  

(6 Teilnehmer*innen). 

07.02.2018 

Haus Düsse,  

Bad Sassendorf 

 

Praktische Anschauung für Multiplikato-

ren (16 Teilnehmer*innen) 

3.4 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Bekanntheit des Projekts hat deutschlandweit deutlich durch Leuchtturmveranstaltungen 

und begleitende Pressearbeit zugenommen. Geplant waren diese als „Fachtag Klimaschutz 

und Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ zur Präsentation der erzielten Ergebnisse für inte-

ressierte Landwirte, Beratungskräfte, Fachpresse und Öffentlichkeit. 

In 10 Leuchtturmveranstaltungen, welche von über 300 Teilnehmer*innen besucht wur-

den, erfolgte eine ausführliche Präsentation der jeweiligen Ergebnisse der Beratungen sowie 

des Projektes. Bei den Veranstaltungen berichteten sowohl die jeweiligen Projekt-

partner*innen als auch die Betriebsleiter*innen über ihre Erfahrungen. Ergänzt wurden die 

Veranstaltungen sowohl durch fachliche Vorträge zum jeweilig behandelten Produktionsbe-

reich als auch durch Beiträge über regionale Klimaschutzaktivitäten auf Landkreisebene. Bei 

5 Veranstaltungen bestand die Möglichkeit während einer Betriebsbesichtigung vor Ort die 

Betriebsleiter zu ihren Erfahrungen zu befragen 

Darüber hinaus war die Veröffentlichung der Ergebnisse des DBU-Projekts in 2 bis 3 Artikeln 

in der landwirtschaftlichen bundesweiten Fachpresse sowie Veröffentlichung in der regiona-

len landwirtschaftlichen Presse geplant. 



Ziele und Arbeitsplan 13 

 

DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

Insgesamt sind über 40 Artikel und Beiträge zum Projekt veröffentlicht worden. (siehe Tabel-

le 7: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 

Tab. 7: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Bereich Plan Erreichte Artikel/Veröffentlichungen 

Bundes-

weit 

Jährlich mindes-

tens 1 Veröffentli-

chung in der bun-

desweiten Fach-

presse 

März 2016, DLZ 

September 2016, Land & Forst 

März 2017, LandinForm und DLZ 

Juni 2017, Das deutsche Weinmagazin 

Juli 2017, Land & Forst  

August 2017, topargrar 

Twitter Tweet, 5. Juni 2018, Sitzung Kooperationspartner, Eichhof 

Sept/Okt 2018, B&B Agrar 

Oktober 2018, Pressemitteilung der DBU zur Abschlussveranstaltung 

Twitter Tweet, 18. Oktober 2018, Abschlussveranstaltung 

https://www.topagrar.com/energie/news/energieeffizienz-noch-viel-potenzial-in-

den-betrieben-10085629.html 

https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/in-landwirtschaftsbetrieben-

schlummert-energiesparpotenzial-dbu-modellprojekt-mit-18-hoefen-in-elf-

bundeslaendern-abgeschlossen-ergebnisse-bundesweit-uebertragbar-6723722 

Februar 2019, topargrar und Gebäude Energieberater 

Juni 2019, Abschlussheft und Flyer mit Projektergebnissen 

Regional  

Veröffentlichung 

in der regionalen 

landwirtschaftli-

chen Presse 

März 2016, Badische Bauern Zeitung (BBZ), BWagrar und BWagrar online 

Juni 2016, Badische Bauern Zeitung (BBZ)  

August 2016, BWagrar  

September 2016, Sächsische BauernZeitung 

Dezember 2016, Landwirtschaftliche Mitteilungen (Österreich) 

Januar 2017, Landinfo (BW) 

Juni 2017, BWagrar und Badische Bauern Zeitung (BBZ) 

Juni 2017, Wochenblatt für Landwirtschaft und Landleben - Westf. Lippe 

Juli 2017, Wochenblatt für Landwirtschaft und Landleben - Westf. Lippe 

August 2017, Agrojournal (BW) 

Oktober 2017, Sächsische BauernZeitung 

November 2017, Landwirtschaftlichen Wochenblatt (Hessen) 

Dezember 2017, Landinfo (BW) 

Mai 2018, Bayerisches Wochenblatt 

Juli 2018, BWagrar (Hopfen) 

Sept 2018, NDR Interview 

Sept 2018; Schleswig Holsteinischer Zeitungsverlag und Zeitungsbericht 

Oktober 2018, Bauernblatt Schleswig Holstein 

November 2018, BWagrar 

März 2019, Badische Bauern Zeitung (BBZ) 

 

Die EBL-Homepage wurde ebenfalls zur Veröffentlichung genutzt.  
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Neben Hinweisen und Einladungen zu den jeweiligen Veranstaltungen wurden die Fachbei-

träge mit Zustimmung der jeweiligen Autoren bzw. Verlage auf der EBL-Homepage veröffent-

licht. 

Eine Auswertung der Besuche auf der Homepage über den Auswertungszeitraum 01. Juni 

2018 – 31. Mai 2019 zeigt die Bedeutung von Pressearbeit (Abb. 2).  

So haben sich infolge der Abschlussveranstaltung am 18. Oktober 2018 bei der DBU in Os-

nabrück die Besuchszahlen auf der EBL-Homepage mehr als verdoppelt. Eine ähnliche Zu-

nahme kann infolge der Veröffentlichung der Projektergebnisse nach Abschluss des Projek-

tes erwartet werden. 

Abb. 2: Anzahl der Besuche auf der EBL-Homepage 

 

Im Vorfeld der Leuchtturmveranstaltungen wurden auch ein Flyer und zwei Roll-Ups entwi-

ckelt, die bei allen „Leuchtturmveranstaltungen“ und bei jeder weiteren Präsentation des Pro-

jekts zum Einsatz kamen. 

Zum Projektabschluss stehen nun die Ergebnisse in einer ausführlichen Veröffentlichung als 

Printversion zur Verfügung sowie online auf der Projekthomepage www.energieeffizienz-

landwirtschaft.de . Außerdem wurde ein Flyer zu den Projektergebnissen entwickelt. 

Die Broschüre mit den Projektergebnissen und der Flyer sind ist Bestandteil dieses Ab-

schlussberichtes. 

http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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4 Folgeaktivitäten 

In der Aufgabe Maßnahmen zum Klimaschutz zu entwickeln, wird zukünftig die Steigerung 

der Energieeffizienz auf EU-, Bundes-, Länderebene und in der Wirtschaft weiter an Bedeu-

tung gewinnen.  

Unter dem Eindruck des Hitzesommers 2018 beabsichtigt die EU-Kommission die Klimaziele 

bis 2030 weiter zu verschärfen. In der Landwirtschaft wird derzeit die Fortschreibung der 

Förderung nach 2020 diskutiert. Im Rahmen des spezifischen Ziels der EU „Klimawandel 

sowie nachhaltige Energie“ ist darin die Verbesserung der Energieeffizienz durch Energie-

einsparung in der Landwirtschaft als ein Ergebnisindikator für die Verringerung der Treib-

hausgasemissionen vorgesehen. Erreicht werden soll dies auch durch Wissenstransfer und 

Beratung. 

Auf Bundesebene ist im April 2019 erstmals ein „Klimakabinett“ zusammengetreten, in dem 

das Thema Klimaschutz ressortübergreifend angegangen werden soll. Seitens des Bundes-

ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) wurde dazu ein 10-Punkteplan vor-

gelegt. In den möglichen Beiträgen der Land-, Ernährungs- und Forstwirtschaft wird als 

Punkt 2 die „Erhöhung der Energieeffizienz“ genannt. Dazu soll als Maßnahme die Fortfüh-

rung und Weiterentwickelung des Bundesprogramms für Energieeffizienz in der Landwirt-

schaft und im Gartenbau (ca. 1,1 Mio. t CO2-Äquivalente Minderungspotenzial) dienen. Im 

Bundesprogramm sind derzeit Maßnahmen zur Förderung von Investitionsmaßnahmen, 

Energieberatung und Informationsveranstaltungen zum Wissenstransfer enthalten. 

Auf Länderebene stehen für die Landwirtschaft und den Gartenbau geförderte Beratungsan-

gebote zur Verfügung, wie z.B. in Baden-Württemberg die Beratungsmodule „Kleiner Ener-

gieeffizienz-Check“ und „Großer Energieeffizienz-Check“. In manchen Bundesländern (z.B. 

Hessen) wird die Attraktivität der Teilnahme an einer Beratung noch gesteigert. Land-

wirt*innen können dort ihre Chancen für eine Zuwendung im Rahmen eines einzelbetriebli-

chen Förderverfahrens durch die Teilnahme an einer Energieeffizienzberatung erhöhen. 

Um die landwirtschaftliche Praxis für die Umsetzung von Maßnahmen zum Klimaschutz zu 

gewinnen, kommt der Kommunikation zwischen Wissenschaft, Staat und Praxis eine immer 

wichtigere Rolle zu. In diesem Kommunikationsprozess wird deshalb zukünftig die Bedeu-

tung der Beratung als „Vermittler“ weiter zunehmen. 

Bundesweit steht der landwirtschaftlichen Praxis aktuell ein Netzwerk von Berater*innen und 

Expert*innen zu Verfügung, das sich während der Projektlaufzeit herausgebildet hat. Aus der 

Zusammenarbeit der Kooperationspartner*innen wurde ein Fundament für eine dauerhafte 

Bearbeitung des Themas „Klimaschutz durch Steigerung der Energieeffizienz in der Land-

wirtschaft“ geschaffen.  

Auf Grundlage dieser Erfahrungen ist geplant, auch weiterhin Basis- und Aufbauqualifikatio-

nen in Zusammenarbeit der Kooperationspartner*innen anzubieten und das Thema weiter zu 

entwickeln. Die Kooperationspartner*innen haben außerdem vereinbart, sich jährlich mindes-
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ten einmal zum weiteren Wissens- und Erfahrungsaustausch zu treffen. Für Herbst 2019 

wurde bereits ein Termin vereinbart.  
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5 Kritische Rückschau 

Ein zentrales Ziel war es, eine hohe Motivation zur Durchführung einer Energieeffizienzbera-

tung in der Praxis zu schaffen. Die durchgeführten Maßnahmen dienten der Stärkung der 

Wahrnehmung von Klimaschutz durch Steigerung der Energieeffizienz in der landwirtschaft-

lichen Praxis.  

Über 300 Teilnehmer*innen nutzen in 10 Leuchtturmveranstaltungen die Möglichkeit, ener-

gieeffizienzsteigernde Maßnahmen in 18 bundesweit verteilten Leuchtturmbetrieben kennen-

zulernen.  

Obwohl im Vorfeld keine Mindestanzahl an Teilnehmer*innen formuliert wurde, erwarteten 

die Organisatoren im Durchschnitt 50 Teilnehmer*innen. Bei der Auftaktveranstaltung in 

Rheinland-Pfalz wurde dies erreicht und in Niedersachsen mit über 60 Teilnehmer*innen 

sogar übertroffen. 

Bei allen Veranstaltungen konnte ein hoher Anteil von Berater*innen und Multiplikator*innen 

beobachtet werden. Es bedarf also weiterhin Veranstaltungsformate und Öffentlichkeitsarbeit 

um die landwirtschaftliche Praxis zu dem Thema anzusprechen. 

In der Praxis besteht eine gewisse Scheu vor dem Thema, denn die Umsetzung effizienz-

steigernder Maßnahmen bedeutet oft auch einen Eingriff in bestehende und funktionierende 

Systeme. Deshalb ist die Weitergabe von Erfahrungen der in der Praxis schon realisierten 

Beispiele so wichtig. 

Die Beratung wird künftig eine zentrale Rolle bei der Kommunikation von Klimaschutz durch 

Steigerung der Energieeffizienz in die betrieblichen Entscheidungsprozesse einnehmen. 

Deshalb ist es wichtig, Maßnahmen wie in den Leuchtturmbetrieben oder weiteren Best 

Practice Betrieben darzustellen und der Beratung zur Verfügung zu stellen.  

Die vorliegenden Projektergebnisse können dazu als Muster dienen. 
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Herzstück des Projektes waren die Beratungen 

in bundesweit verteilt liegenden Leuchtturmbe-

trieben. Insgesamt nahmen 18 Leuchtturmbe-

triebe mit unterschiedlicher Produktionsausrich-

tung (Milchvieh-, Schweine-, Geflügel-, Pferde-

haltung, Biogaserzeugung, Weinbau, Hopfen-

anbau, Stromerzeugung aus Photovoltaik) in 

11 Bundesländern teil.  

Nach einer Aufnahme der Daten in Verbindung 

mit einem Betriebsrundgang (IST-Analyse) 

konnten Energieeffizienzmaßnahmen identifi-

ziert werden. Im Anschluss an die Entwicklung 

von Maßnahmen durch die Berater*innen wur-

den diese den Betriebsleiter*innen vorgestellt 

und empfohlen. Begleitend erfolgte die Aufbe-

reitung eines ZIEL-Szenarios.  

Die Ergebnisse der Beratungen in Form eines 

IST-ZIEL-Vergleichs wurden als Leuchtturm-

poster für die Betriebsleiter*innen, aber auch 

zur Demonstration der Ergebnisse im Rahmen 

der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, aufberei-

tet. 

Im ersten Teil jedes Posters (rechts oben) werden neben einer kurzen Betriebsbeschreibung ein-

schließlich einiger Stammdaten zum Betrieb das Gesamtergebnis der Beratung in Form eines IST-

ZIEL-Vergleichs tabellarisch und grafisch dargestellt. Es wird aufgezeigt, wie sich der Energiever-

brauch, der Kostenaufwand für Energieträger, aber auch die CO2-Emissionen nach Umsetzung der 

empfohlenen Maßnahmen voraussichtlich entwickeln. Im zweiten Teil der Poster (rechts unten) 

werden die möglichen Energieträger- und CO2-Emissionseinsparungen der empfohlenen Maß-

nahmen tabellarisch aufgeführt. Darüber hinaus wird die Wirkung jeder einzelnen Maßnahme 

komprimiert beschrieben und dargestellt. 

Auf der linke Seite der Poster sind finden Sie allgemeine Angaben zum Projekt sowie die jeweils 

für den Leuchtturmbetrieb zuständige Institution mit Ansprechpartner. 

Unter (www.energieeffizienz-landwirtschaft.de) stehen die Leuchtturmposter zum Download zur 

Verfügung. 

Anhang (Leuchtturm-Poster) 

Standorte der Leuchtturmbetriebe  

in Deutschland 

 

http://www.energieeffizienz-landwirtschaft.de/
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1 Milchviehhaltung - Baden-Württemberg 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

2 Pferdehaltung - Baden-Württemberg 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

5 Zuchtsauenhaltung - Bayern 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

8 Milchviehhaltung - Sachsen-Anhalt 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

9 Milchviehhaltung - Brandenburg 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

10  Biogas u. Mutterkühe - Mecklenburg-Vorpommern 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
 

  
S C H W Ä B IS C H  G M Ü N D  

11  Putenhaltung - Niedersachsen 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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DBU-Umweltkommunikationsprojekt  
“Klimaschutz durch Steigerung der  

Energieeffizienz in der Landwirtschaft“ 
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